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Text und Begründung 
 
Der Stadtrat wird beauftragt, dem Grossen Gemeinderat und gegebenenfalls dem Stimmvolk 
die notwendigen gesetzlichen Änderungen vorzulegen und die Verfahrensschritte zu definie-
ren, damit bei Exekutivwahlen (z.B. Mitglieder des Stadtrats)  die Wahlunterlagen obligato-
risch ein Beiblatt enthalten, auf dem die öffentlich zur Wahl vorgeschlagenen Kandidierenden 
aufgeführt sind.   
 
Begründung 
 
Das kantonale Recht sieht vor, dass die wahlleitende Behörde entscheidet, ob bei Exekutiv-
wahlen ein sogenanntes Beiblatt mit den „offiziellen“ Kandidierenden den Wahlberechtigten 
zugestellt wird oder nicht. Der Stadtrat in Winterthur hat in den letzten Jahren davon keinen 
Gebrauch gemacht.  
In der Folge stehen immer wieder Wählende vor der Situation, die Namen der offiziellen 
Kandidierenden nicht präsent zu haben. Dies kann bei falscher Schreibweise zu ungültigen 
Stimmen führen, unfreiwillig leere Zeilen verursachen oder gar eine vollständige Stimmabsti-
nenz verursachen.  
Mehrere Kantone sehen beispielsweise bei Regierungsratswahlen vorgedruckte Wahlzettel 
(BS, SZ, LU, ZG) oder obligatorische Beiblätter vor (SO, AG), in anderen Kantonen sind auf  
vorgedruckten Listen die zu Wählenden anzukreuzen.  
Für Winterthurer Exekutivwahlen am geeignetsten, weil sehr nahe beim bisherigen System 
und im Einklang mit dem kantonalen Recht* scheint die Lösung, wie bisher einen leeren 
Wahlzettel und dazu obligatorisch ein Beiblatt mit den offiziell zur Wahl vorgeschlagenen 
Kandidierenden abzugeben. Auf diesem Beiblatt stehen beispielsweise zuerst alle bisherigen 
Amtsinhaberinnen und Amtsinhaber, die wieder kandidieren, und danach die neuen Kandi-
dierenden in alphabetischer Reihenfolge. Zusätzlich kann die Partei oder Gruppierung, die 
hinter dem Wahlvorschlag steht, erwähnt werden. Mit einem Verfahren für offizielle Wahlvor-
schläge, z.B. mit 15 Unterschriften von Stimmberechtigten, werden reine Jux-Kandidaturen 
ausgeschlossen. Sicher sind die Wählenden darauf hinzuweisen, dass auch nicht auf dem 
Beiblatt aufgeführte Personen wählbar sind. Die Wählenden müssen nach wie vor hand-
schriftlich den leeren Wahlzettel ausfüllen.  
 
Das obligatorische Beiblatt unterstützt die Stimmberechtigten, schafft Transparenz, erleich-
tert die Wahrnehmung der politischen Rechte und stärkt damit unsere Demokratie. 
  
* § 61 des Zürcher Gesetzes über die politischen Rechte vom 1. September 2003 lautet: "Die wahllei-
tende Behörde kann den Wahl- und Abstimmungsunterlagen ein Beiblatt beilegen, auf dem die Per-
sonen aufgeführt sind, die öffentlich zur Wahl vorgeschlagen worden sind." 
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einge- 
sehen: 

              Mitunterzeichnende (X): einge- 
sehen:

                Mitunterzeichnende (X): 

√ B. Baltensberger (SP) X √ St. Feer (FDP)  

√ Ch. Baumann (SP)  √ M. Gerber (FDP)  

√ Ch. Benz – Meier (SP)  √ F. Helg (FDP)  

√ B. Helbling-Wehrli (SP)  √ Th. Leemann (FDP)  

√ R. Kappeler (SP)  √ Ch. Magnusson (FDP)  

√ B. Konyo Schwerzmann (SP)  √ D. Schneider (FDP)  

√ F. Künzler (SP)  √ M. Wenger (FDP)  

√ F. Landolt (SP)     

√ S. Madianos-Hämmerle (SP)  √ K. Cometta-Müller (GLP) X 

√ U. Meier (SP)  -- S. Gygax-Matter (GLP)  

√ S. Näf (SP)  √ B. Meier (GLP)  

√ O. Seitz (SP) X √ A. Steiner (GLP) X 

√ S. Stierli (SP)  √ M. Zehnder (GLP) X 

√ Ch. Ulrich (SP)  √ M. Zeugin (GLP) X 

√ E. Wettstein (SP)  √ M. Wäckerlin (PP) X 

√ J. Würgler (SP)     

   √ J. Altwegg (Grüne) X 

-- N. Albl (SVP)  √ R. Diener (Grüne)  

√ U. Holenweg (SVP) X √ Ch. Griesser (Grüne)  

√ H. Keller (SVP) X √ A. Hofer (Grüne) X 

√ R. Keller (SVP)  √ D. Schraft (Grüne) X 

√ Ch. Kern (SVP)  √ D. Berger (AL)  

√ W. Langhard (SVP)     

√ Ch. Leupi (SVP)  √ L. Banholzer (EVP)  

√ J. Lisibach (SVP)  √ N. Gugger (EVP)  

-- U. Obrist (SVP)  √ B. Günthard Fitze (EVP)  

√ D. Oswald (SVP)  √ Ch. Ingold (EVP)  

√ St. Schär (SVP)     

√ W. Steiner (SVP)  √ F. Albanese (CVP)  

√ M. Thurnherr (SVP)  √ M. Baumberger (CVP)  

   √ K. Brand (CVP)  

√ M. Stutz (SD)  √ R. Harlacher (CVP)  

   √ W. Schurter (CVP)  

√ Z. Dähler (EDU)     

 


